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2Tumme nifc g'fprengt.
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Mutttt: Was ifcl)? mas tieit'r 3'ftemte?"
Bnbeu (tueinenb): T>et (Sottljarbli unb ber Centrait überdjömmme beib es Sumtttgbafei unb mir n>ei o eis.*
Mutter : Weift fülle fr! fûft rûeft mi Cfjûri bem fjusmeifter!"
BsnxrtKifjter 's cfjönnt öppe nûb fy, bafj t mi t bertg fjanbel mifcfje, bis 5yt ifd), bu bonners Cljäre!"

Der (Svmnaftaji in Bern.

TÇêUt: Dorwäts, vorwärts, was mitfft Da Dtd) an biefen Haturwiffen-
fdjaften poû* freffen, bajl Du nid)t genug an Deinem iatetnifd» unb <Srted>ifd)
3» fdjleppen?"

-««s 3n ber Heicfysroernftätte. s»«-

<ÄolJ«tf*(|*: Du, Capriot, gnd mal, er trinft uns 2lues an»t*
Êaprioi: £afj i\n nur trtnfen, er ifi ja nnfet Dorarbeiter."
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Mutter: was isch? was heìt'r z'flenne?"
Buken (weinend): Der Gotthardli und der Centrali überchömmme beid es Sunntigbatzi und mir wei o eis.*
Mutter: lveitr stille sy! süst rüefi mi Thüri dem Husmeister!"
Vsusmrlster. 's chönnt öppe nüd sy, daß i mi i derig Händel mische, bis Zyt isch, du donners Lhâre!"

Der Gymnasiast in Bern, s--«-

H«Kr: vorwäts, vorwärts, was willst Du Dich an diesen Naturwissen-
schatten voll fressen, hast vu nicht genug an Deinem Lateinisch und Griechisch
za schleppen?"

)n der Reichswerkstätte. -Z»»-

L»he«l»h«: Du, Caprivi, guck mal, er trinkt uns Alle» au»l'
Kaprivi: kaß ihn nur trinken, er ist ja unser Vorarbeiter.'
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